
	An die

Gemeinde Ulten
Rathaus 39

39016 St. Walburg
	Stempel-marke

16,00 €


	Vergabe der Betriebshallen und Büroräume im Gründerzentrum der Gemeinde Ulten im Areal Schmiedhof (Kuppelwies)

___________ der Bp. 835 K.G. St. Walburg
Ansuchen
	

	Der/die Unterfertigte
	
	

	gesetzliche/rVertreter der Firma
	
	

	mit Sitz
	
	

	
	
	

	
	
	

	Tätigkeit
	
	

	
	
	

	Gesellschaftsform
	
	Einzelfirma
	

	
	
	Gesellschaft
	

	Name und Wohnsitz der Gesellschafter
	

	
	

	
	

	
	


ersucht

um die Zuweisung ____________ der Bp. 835 K.G. St. Walburg

im Gründerzentrum der Gemeinde Ulten im Areal Schmiedhof (Kuppelwies)

Dazu erklärt er/sie folgendes:
	
	ja
	nein
	Punkte

	Das Unternehmen bzw. der/die Freiberufler/in oder Dienstleister/in hat seinen/ihren Sitz im Gebiet der Gemeinde;
	
	
	

	oder einer Gemeinde im Ultental bzw. die/der Einzelunternehmer/in ist im Gebiet der genannten Gemeinden ansässig
	
	
	

	Das Unternehmen stellt besonders innovative Produkte her
	
	
	

	Beim Unternehmen bzw. Freiberufler oder Dienstleister handelt es sich um ein Betriebsneu- bzw. Existenzgründer. Als solche werden jene eingestuft, die zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht im Verzeichnis der Handwerksunternehmen bzw. im entsprechenden Berufsverzeichnis eingetragen sind sowie jene, die nicht länger als 24 Monate im selben Verzeichnis, auch in anderen Provinzen oder Staaten, eingetragen sind und deren Kapital nicht über 25% von Unternehmen gehalten wird, die schon vor 24 Monaten gegründet worden sind.
- Dabei sind folgende Einschränkungen zu beachten:

· die Übernahme eines bestehenden Betriebes sowie auch die Ausübung einer handwerklichen Tätigkeit in Form von Nebentätigkeit gelten nicht als Betriebsneugründung; 

im Falle einer OHG oder einer GmbH gilt diese Regelung für alle Gesellschafter, im Falle einer KG für alle Komplementäre;
	
	
	

	Bei Unternehmen, die in die Kategorie der Existenz-/Betriebsgründer fallen, gilt als Vorzugskriterium der  Besuch des sog. Existenzgründerlehrgangs, der vom Programm Leader + organisiert bzw. vom WIFI der HK angeboten wird oder der Nachweis des  Besuches eines gleichwertigen Seminars.
	
	
	

	Beim Unternehmen handelt es sich um ein sog. Jungunternehmen, d. i. ein Unternehmen, das seine Tätigkeit seit nicht mehr als sechs Jahren ausübt und kein Betriebsgebäude besitzt.
	
	
	

	Das Unternehmen beschäftigt zum Zeitpunkt des Antrags Arbeitskräfte aus dem Einzugsgebiet der Gemeinden Ulten oder des Gebiets Ultental-Deutschnonsberg; innerhalb dieser Kategorie hat jenes Unternehmen den Vorrang, welches eine höhere Anzahl von Beschäftigten aufweist;
	
	
	

	Das Unternehmen übt seine Tätigkeit in einem Betriebszweig aus, welches im Einzugsgebiet der GemeindeUlten bzw. in Ultental-Deutschnonsberg von keinem anderen Unternehmen ausgeübt wird bzw. im Vergleich zu anderen Antragstellern im besagten Einzugsgebiet von weniger Unternehmen ausgeübt wird, als jene des anderen Antragstellers
	
	
	


	
	
	

	Datum
	
	Unterschrift


Der Ersatzerklärung muss eine Fotokopie eines Ausweisdokumentes (Identitätskarte, Führerschein o.ä.) des Unterzeichnenden beigelegt werden oder die Unterschrift muss vor dem zuständigen Beamten abgegeben oder im Sinne des DPR 445/2000 regulär beglaubigt werden (In letztem Fall ist eine Stempelmarke zu 16,00 € anzubringen).

